
Persönliche Angaben ES

Name Schwester Teresa (Thérèse de Mirefleurs) Alter 26 Muttersprache Französisch 3

Facetten Verlusterfahrung (Verlust des Kindes) Beruf Ordensschwester Johanniterorden

Körperliche und geistige Verfassung

Attribute Wert x5 Besonderes Merkmal Abgeleitete Werte Max Aktuell

Stärke (ST) 10 50 Trefferpunkte (TP) 11 2 – 1 – 0  

Konstitution (KO) 12 60 Willenskraftpunkte (WP) 12 2 – 1 – 0  

Geschicklichkeit (GE) 14 70 fingerfertig Stabilitätspunkte (STA) 60 BG – 0  

Intelligenz (IN) 14 70 scharfsinnig Belastungsgrenze (BG) – 48

Entschlossenheit (EN) 12 60 Stabilitätsverluste ohne weitere Folgen

Charisma (CH) 10 50

Aussehen und körperliche Beeinträchtigungen Motivationen und psychische Störungen

⃣ Erste Hilfe seit letzter Verwundung erhalten.

Fertigkeiten

⃣ Anthropologie (0%) ⃣ Heimlichkeit (10%) 60 ⃣ Psychologie (10%) 60 Unnatürliches Wissen

⃣ Archäologie (0%) ⃣ Informatik (0%) ⃣ Psychotherapie (10%) 50 ⃣ Verkleiden (10%)

⃣ Artillerie (0%) ⃣ Kriminologie (10%) ⃣ Rechtswesen (0%) ⃣ Wachsamkeit (20%) 50

⃣ Athletik (30%) 40 Kunst (0%) ⃣ Reiten (10%) 20 ⃣ Waffenl. Kampf (40%) 40

⃣ Buchführung (10%) 40 ⃣ ⃣ Religion (10%) 50 Weitere Fertigkeiten

⃣ Bürokratie (10%) 30 ⃣ ⃣ Schusswaffen (20%) ⃣

⃣ Erste Hilfe (10%) 60 ⃣ Mathematik (0%) ⃣ Schwimmen (20%) ⃣

⃣ Fahren (20%) ⃣ Medizin (0%) ⃣ Sprengstoffe (0%) ⃣

⃣ Forensik (0%) ⃣ Militärwissen. (0%) Steuern (0%) ⃣

Fremdsprache (0%) ⃣ Nahkampfwaffen (30%) ⃣ ⃣

⃣ Latein 50 Naturwissenschaft (0%) ⃣ Suchen (20%) 50 ⃣

⃣ Italienisch 30 ⃣ ⃣ Träumen ⃣

⃣ Geschichte (0%) 20 ⃣ ⃣ Traumlandwissen ⃣

Handwerk (0%) ⃣ Navigation (10%) 30 ⃣ Überlebenskunst (10%) ⃣

⃣ Sticken 20 ⃣ Okkultismus (10%) 30 ⃣ Überwachen (0%) ⃣

⃣ ⃣ Pharmazie (0%) 30 ⃣ Überzeugen (20%) 50 ⃣

Spezialtraining
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Gewalt:   ⃣     ⃣     ⃣   abgehärtet Hilflosigkeit:   ⃣     ⃣     ⃣   abgehärtet

Eine junge Frau, die sicherlich hübsch zu nennen wäre, hätte sie nicht 
einen verhärmten und mürrischen Gesichtsausdruck. Schlank, mit brau-
nem Haar und braunen Augen. Rote Wollkleidung der Ordensschwes-
tern der Johanniter. 

Teresa muss immer beschäftigt sein, denn Nichtstun beschert ihr böse 
Gedanken der Wut, der Trauer und der Rache, über die sie regelmäßig 
Beichte ablegt. Sie hasst ihre Familie dafür, was sie ihr angetan hat. Sie 
würde gerne in der Apotheke arbeiten, da sie sich mit Kräutern aus-
kennt. Sie würde ihrem Leben gerne entkommen, eine Familie und Kin-
der haben und diese groß ziehen. 



Ausrüstung

Gegenstände Schutz PW

Haube, mehrere Bücher mit erbaulicher Lektüre, ein paar Kräuterpulver.

Körperpanzerung reduziert den Schaden außer von gezielten Angriffen und erfolgreichen Tödlichkeitsproben.

Waffe Fert. % BRW Schaden PB T% TWB MUN

Unbewaffnet 40 – 1W4-1 – – – –

Bindungen Rituale

Waisenmädchen Agape (9 Jahre) 10

alte Ordensschwester Elisabeth 10

Notizen

Hintergrund und Bemerkungen
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Als junges Mädchen verliebte sich Thérèse in Olivier Duval, einen jun-
gen Adeligen aus der Gegend. Die beiden schworen sich ewige Liebe 
und Treue – und bald darauf wurde Thérèse schwanger. Olivier wollte 
um ihre Hand anhalten und sprach bei ihrem Vater vor. Doch sie wurde 
bitter enttäuscht, die Heirat kam nicht zustande und ihren Geliebten sah 
sie nie wieder. Bei ihrer Familie war Thérèse in Ungnade gefallen, sie 
hatte die Familienehre beschmutzt und ihre Familie um eine politisch ar-
rangierte gute Ehe gebracht. Thérèse wurde bis zur Niederkunft des 
Kindes unter Hausarrest gestellt. Das Kind wurde ihr nach der Geburt 
sofort weggenommen und weggegeben, was sie am meisten quält. 
Nachts malt sie sich oft aus, wie groß das Kind heute wäre und ob es ihr 
oder Olivier ähnlich sähe. Thérèse selbst wurde danach in ein Kloster 
gebracht, um den Schleier zu nehmen und Ordensschwester der Jo-
hanniter zu werden. Dies hatte ihr Onkel Bertrand empfohlen, der auch 
Mitglied des Ordens war. 
Thérèse, die gerne eine große Familie gehabt hätte, sieht sich gezwun-
gen, ein Leben zu führen, das sie nie führen wollte. Notgedrungen hat 
sie sich irgendwie arrangiert. Sie sucht jedoch jede Gelegenheit, um 
dem eintönigen Leben der Nonnen zu entgehen. Gerne würde sie die-
sem Leben entkommen. Sie hasst ihre Familie dafür, was sie ihr ange-
tan hat. Es ist wichtig, dass sie stets beschäftigt ist, denn Nichtstun be-
schert ihr böse Gedanken der Wut, der Trauer und der Rache, über die 
sie regelmäßig Beichte ablegt. 

So machte sie sich als Helferin des Apothekarius im ihrem Kloster nütz-
lich und erwarb einige Kenntnisse über Kräuter und in der Krankenpfle-
ge. 
Da sie ein gewisses Aufbegehren und ihre Neugier nie ganz ablegen 
konnte, schickte man sie nach Rücksprache mit ihrem Onkel Bertrand 
vor einem guten halben Jahr nach Rhodos – fern der Heimat. Ihr Onkel, 
der der Infirmarius des Hospitals ist, erhofft sich davon wohl eine besse-
re Kontrolle über sie. 
Auf Rhodos fühlt sich Thérèse noch recht fremd. Seltsamerweise war 
ihre Hilfe in der Apotheke hier trotz ihrer Vorkenntnisse nicht erwünscht. 
Der alte Zauselbart Guillermo de Cajón scheint dort lieber allein zu ar-
beiten. Lediglich zu einer alten Ordensschwester, Elisabeth, hat sie 
Vertrauen gefasst. Seit kurzem weilt auch Jean de Mirefleurs, einer ih-
rer Onkel und jüngerer Bruder ihres Onkels Bertrand, wieder auf Rho-
dos. Teresa kümmert sich auch rührend um die neunjährige Agape, ein 
Waisenmädchen, das im Hospital erzogen wird und deren Name reine 
Liebe Gottes bedeutet. 
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